e Beratungsvorlage

miinsterta l Vorlage Nr.: 798/2018

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald AZ. 8162
Bilirgermeisteramt

Beauftragung eines Ingenieurbiros fur die Erweiterung der Nahwarme in der Ortsmitte

Amt: Hauptamt Datum:  05.09.2018
Beratungsfolge: Sitzungstermin:
Gemeinderat 17.09.2018 Offentlich

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Gemeinderat beschlief3t,

die IBS Ingenieurgesellschaft mbH, Bittigheim-Bissingen, mit folgenden Leistungen bei der
Erweiterung der Nahwéarmeversorgung in der Ortsmitte Minstertal zu beauftragen:

1. Erweiterung Nahwarmenetz im Baugebiet 6stlich der Abt-Columban-Schule bis zum

Feuerwehrgeratehaus Gufenbachweg 1 und ggf. das Léwenareal
2. Vorplanung fur die Energieerzeugung
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Begrindung:

| Finanzierung:
Finanzielle Auswirkungen:

X Ja [ ] Nein Finanzposition: Eigenbetrieb
Versorgungsbetriebe

[ ] Mittel stehen zur Verfiigung Kosten:

[] Mittel stehen nicht zur Verfiigung

[] Folgekosten Hohe:

Erlauterungen:

Sachverhalt:

Planung Nahwarmenetz

Die Gemeinde Minstertal entwickelt derzeit das Baugebiet 6stlich der Abt-Columban-Schule.
Insgesamt sollen im Plangebiet 14 Wohngebéaude (davon drei Mehrfamilienhauser und zwei
Blocks mit je finf Reihenhduser sowie ein Pflegeheim mit 45 Platzen, 20 Tagespflegeplétzen
sowie mehreren Wohnungen entstehen.

Nach dem Willen des Gemeinderates soll das Gebiet von der zentralen
Nahwarmeversorgungsanlage in der Abt-Columban-Schule mit Warme versorgt werden. In
diesem Zuge ist es auch mdglich, den Lickenschluss an das (kleine) Nahwarmenetz beim
Feuerwehrgeratehaus, wo nochmals vier Gebdude angeschlossen werden koénnen,
herzustellen. Sollte die Wohnbebauung auf dem Léwenareal entwickelt werden, sind dort
auch Leitungen zu verlegen um den Anschluss an die Nahwéarme zu realisieren.

Die Tiefbauplanung im Plangebiet erfolgt durch die Weil3 Ingenieure, die auch die anderen
Tiefbaugewerke (Schmutz-, Regenwasser, Trinkwasser und Stral3enbau) planen.

Von fachplanerischer Seite muss hierzu aber das Warmenetz und die notwendigen
Ubergabestationen geplant werden. Die Verwaltung hat hierzu bei der IBS
Ingenieurgesellschaft mbH, Bittigheim-Bissingen, ein Honorarangebot eingeholt. Von dieser
wurde bereits sehr zur Zufriedenheit der Gemeinde sowohl die urspriingliche Heizzentrale
geplant wie auch das dazugehdrige Nahwarmenetz.

Das vorliegende Honorarangebot orientiert sich an der HOAI und liegt im Gblichen Rahmen.
Die drtliche Baulberwachung erfolgt durch die Weil3 Ingenieure.

Die Verwaltung empfiehlt, die IBS Ingenieurgesellschaft mbH, Bittigheim-Bissingen, zu
beauftragen.

Vorplanung Energieerzeugung

Die Erweiterung des Warmenetzes im dem geplanten Umfang (ca. 25 Gebaude) — derzeit
sind 13 Gebaude angeschlossen, bleibt nicht ohne Auswirkungen auf die Heizzentrale. Auf
jeden Fall muss eine neue Rohrnetzberechnung erfolgen und die Pumpen neu ausgelegt
werden. Nachdem die Anlage bereits seit 13 Jahren in Betrieb ist, lohnt es sich auch, einen
Blick auf die Energieerzeugung und dort vorhandenes Optimierungspotential zu werfen,
gerade auch vor dem Hintergrund der Erweiterung.
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Die Verwaltung empfiehlt hierzu, ebenfalls die IBS Ingenieurgesellschaft mbH, Bittigheim-
Bissingen mit der Vorplanung zu beauftragen. Darauf aufbauend kann dann vom
Gemeinderat festgelegt werden, in welchen Bereichen eine vertiefte Untersuchung

stattfindet.
Anlagen:

Angebot Energietechnik (nichtoffentlich!)
Angebot Warmenetz (nichtoffentlich!)

Seite 3von 3



	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

